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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 2 8 9 / 2 0 1 6 / B V    

Datum: 

29.08.2016 

Federführung: 

Dezernat III, Kulturamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Gewährung eines Zuschusses in Höhe von insgesamt 
20.000 € für das „Festival für Urbane Kunst – 
METROPOLINK 2016„ an WilliBender Projekte GbR 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Ausschuss für Bildung und 
Kultur 

22.09.2016 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 26. September 2016 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Ausschuss für Bildung und Kultur gewährt der WilliBender Projekte GbR, vertreten 
durch Herrn Pascal Baumgärtner, für das ‚Festival für Urbane Kunst – METROPOLINK 
2016‘ einen Projektzuschuss in Höhe von insgesamt 20.000 €. 

Mit Vorlage Drucksache 0212/2016/BV wurde der WilliBender Projekte GbR für das 
Festival bereits ein Projektzuschuss in Höhe von 10.000 € gewährt, der gemäß 
Arbeitsauftrag an die Verwaltung nun um weitere 10.000 € erhöht werden soll. 

Die Mittel werden überplanmäßig mit Deckung bei den Schlüsselzuweisungen (FAG) 
bereitgestellt. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Projektzuschuss Kulturamt 20.000,00 

  

Einnahmen:  

keine  

  

Finanzierung:  

  Projektzuschüsse an Dritte im Teilhaushalt des 
Kulturamtes 10.000 € 

  Überplanmäßige Mittel mit Deckung bei 
Schlüsselzuweisungen (FAG) 10.000 € 

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Für die Gewährung von Zuschüssen über 5.000 € ist nach der Hauptsatzung der Stadt 
Heidelberg der Ausschuss für Bildung und Kultur zuständig. Die WilliBender Projekt GbR 
hat für das Festival für Urbane Kunst – METROPOLINK 2016 einen Projektzuschuss von 
über 5.000 € beantragt. Zur Finanzierung des Projekts soll ein Zuschuss in Höhe von 
insgesamt 20.000 € gewährt werden.  
Hiervon wurden bereits 10.000 € mit Vorlage Drucksache 0212/2016/BV gewährt, die 
weiteren 10.000 € werden überplanmäßig mit Deckung bei den Schlüsselzuweisungen 
(FAG) bereitgestellt. 
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Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 
22.09.2016 

Ergebnis: mehrheitlich beschlossen 
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Begründung: 

Die WilliBender Projekte GbR, die von Herrn Pascal Baumgärtner vertreten wird, hat mit Schreiben 
vom 08.04.2016, eingegangen beim Kulturamt am 30.05.2016, einen Antrag auf die Gewährung 
eines Zuschusses für das ‚Festival für Urbane Kunst – METROPOLINK 2016‘ gestellt. 

Hinsichtlich des Antrags sowie den inhaltlichen Ausführungen zum Festival wird auf die Vorlage 
Drucksache 0212/2016/BV verwiesen. Der Ausschuss für Bildung und Kultur hat mit dieser Vorlage 
bereits einen Zuschuss in Höhe von 10.000 € in seiner Sitzung am 07.07.2016 für das Festival 
beschlossen. Darüber hinaus wurde der Arbeitsauftrag erteilt zu prüfen, ob es die Möglichkeit gibt, 
den Zuschuss zu erhöhen.  

Nach erfolgter Prüfung ist eine Erhöhung des Zuschusses um 10.000 € möglich.  
Der bereits gewährte Zuschuss von 10.000 € wird daher um weitere 10.000 € auf insgesamt 
20.000 € erhöht. Die Mittel werden überplanmäßig bereitgestellt. Die Deckung erfolgt bei den 
Schlüsselzuweisungen nach dem Finanzausgleichgesetz (FAG). 

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Nicht betroffen 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

KU 2 + Kulturelle Vielfalt unterstützen 
KU 4 + Freiraum für unterschiedlichste, kulturelle Ausdrucksformen 

  Begründung: 

  
Mit dem Festival METROPOLINK wird eine ganz neue Ausdruckform für 
Kunst erzeugt und damit die kulturelle Vielfalt unterstützt. 

   

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 

keine 

gezeichnet 
Dr. Joachim Gerner 
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